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Herren Bezirksklasse West

VfL Waiblingen : TTF Kleinaspach 
Samstag, 18.11.2023, 19:00 Uhr

VfL Waiblingen gegen TTF Kleinaspach: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Schulcz / Müll nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des VfL Waiblingen im Match der Herren
Bezirksklasse West einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTF Kleinaspach, das
eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:30) quittieren musste. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:8.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Zwar brachten Dürr / Trefz Schulcz / Müll
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Schulcz / Müll mit 3:1 durch. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Zirdum / Kaiser beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Czukewitz /
Bäuerle. In toller Verfassung präsentierten sich Auwärter / Thoma im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Föll / Gackenheimer. Nach den
ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Steffen Bäuerle wurden
daraufhin Alain Schulcz unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. In toller Verfassung präsentierte sich
Hans Müll im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Ralf Czukewitz. Anschließend ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen Sieg fuhr dagegen Mario Zirdum bei seinem 3:1 gegen
Tobias Föll ein. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Dürr war für Joachim Auwärter letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim folgenden 11:3,
11:6, 11:3 gegen Jens Gackenheimer fand Martin Thoma indes von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Sascha Kaiser beim 3:0 gegen Hans-
Joachim Trefz. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Zwar brachte Ralf Czukewitz
Alain Schulcz phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Alain Schulcz mit 3:1 durch
und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Das Match
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Stark im Hintertreffen war Hans Müll nach
einem Zweisatzrückstand, machte Steffen Bäuerle dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Mario Zirdum beim 0:3 gegen Alexander Dürr. Das musste man neidlos
anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Tobias Föll konnte Joachim Auwärterwenig später den Punkt für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Seit Beginn der Saison war dies der 4. Sieg von
Föll, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 6 verbleibt. Zwischenzeitlich musste Martin
Thoma zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Hans-Joachim Trefz aber dennoch sicher
mit 11:9, 7:11, 12:10, 12:10 ein. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 4:3 für
Thoma und 3:7 für Trefz seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Eher wenig Gegenwehr bekam Sascha
Kaiser beim 11:7, 11:9, 11:2 von Jens Gackenheimer. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
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die Spannung den Siedepunkt. Zwischenzeitlich mussten Schulcz / Müll zwar einen Satz abgeben,
fuhren ihr Spiel gegen Czukewitz / Bäuerle aber trotzdem sicher mit 11:8, 6:11, 11:7, 11:7 ein. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg geht der VfL Waiblingen am 02.12.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
die TSG Backnang II, während die TTF Kleinaspach am 25.11.2023 gegen den TTV Burgstetten
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfL Waiblingen

Doppel: Schulcz / Müll 2:0, Zirdum / Kaiser 0:1, Auwärter / Thoma 0:1 
Einzel: A. Schulcz 1:1, H. Müll 1:1, M. Zirdum 1:1, J. Auwärter 0:2, M. Thoma 2:0, S. Kaiser 2:0 

 TTF Kleinaspach
Doppel: Czukewitz / Bäuerle 1:1, Dürr / Trefz 0:1, Föll / Gackenheimer 1:0 
Einzel: R. Czukewitz 1:1, S. Bäuerle 1:1, A. Dürr 2:0, T. Föll 1:1, H. Trefz 0:2, J. Gackenheimer 0:2


